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Alle im Cinema außer **Hawerkamp ***Rieselfeldhof

So	 2. 8.	20:00	 Female Gaze (1)	 AMERICAN PSYCHO [engl.OmU]

Mo	 3. 8.	20:30	 Queer Monday	 FUCKING DIFFERENT GENERATIONS [mehrspr.OmU]

Mo	 10. 8.	20:30	 Queer Monday	 STRANGE RIVER [katalan./dt.OmU]

Do	 13. 8.	 21:00	 Kamp-Flimmern** mit Queerstreifen	  SANE INSIDE INSANITY [engl.OmU]   

So	 16. 8.	20:00	 Female Gaze (2)	 DER FREMDENLEGIONÄR [franz.OmU]

Mi	 19. 8.	 18:00	 Leinwandbegegnungen* 	 DIE REISE DES JUNGEN CHE [mehrspr.OmeU]  

Fr	 21. 8.	 21:00	 Linse Freispiel – Rieselfelder-Kulturtage***	 NOMADLAND [dF]

Di	 25.8.	 18:00	 Rendezvous Québec (4)	 PAUL [franz.OmU] 

		 20:45	 Kurzfilmsalon	 SHORTS ATTACK: SUNDANCE SHORTS 2026 [mehrspr.OmU] 

So	 30. 8.	20:00	 Female Gaze (3)	 AFTERSUN [engl.OmU]

 

Guten Tag!	 Münster, 9. 7. 2026

Im August startet unsere neue Reihe FEMALE GAZE: FRAUEN SCHREI-
BEN MÄNNER. Manoel da Silva Pinto präsentiert fünf Spielfilme von 
Kathryn Bigelow, Mary Harron, Claire Denis, Charlotte Wells und 
Chloé Zhao und geht dabei der Frage nach: Wie wird die Männerwelt 
aus weiblicher Perspektive dargestellt?
Vom 1. bis 14. August finden die diesjährigen PRIDE WEEKS statt, 
die mit der CSDemo 2026 und dem Ständefest am 15. August ihren 
Abschluss finden. Wir freuen uns, zwei Programme dazu beizusteuern: 
Beim QUEER MONDAY zeigen wir das Kurzfilmprogramm FUCKING 
DIFFERENT GENERATIONS. Queere Filmemacher*innen der Boomer-
Generation und junge queere Regisseur*innen tauschen hier ihre jewei-
lige Perspektive aufeinander in Kurzfilmen aus. Die QUEERSTREIFEN 
präsentieren beim KAMP-FLIMMERN-OPEN-AIR die Dokumentation 
SANE INSIDE INSANITY: THE PHENOMENON OF ROCKY HORROR 
über Mythos, Kult und Gemeinschaft rund um die „Rocky Horror“-Welt.
Im Rahmen der RIESELFELDER-KULTURTAGE (Programm auf der 
Rückseite) zeigen wir außerdem open air NOMADLAND mit der 
großartigen Frances McDormand, die als moderne Nomadin den 
amerikanischen Westen auf der Suche nach Arbeit, Gemeinschaft und 
neuem Lebensmut durchstreift.
Die LEINWANDBEGEGNUNGEN erzählen mit DIE REISE DES JUN-
GEN CHE die wahre Geschichte des jungen Che Guevara. Die MAPLE 
MOVIES bringen mit PAUL das einfühlsame Porträt eines Außenseiters 
auf die Leinwand, und der KURZFILMSALON präsentiert mit den 
SUNDANCE SHORTS 2026 sechs Kurzfilme aus dem renommierten 
US-Independent-Festival.

Wir wünschen einen schönen Sommer! Die Linsen

22



Toxische Maskulinität. Reprimierte Gefühle. Gewaltfantasien. Schweigen. 
Wie wird die Männerwelt aus weiblicher Perspektive dargestellt? In FEMALE 
GAZE: FRAUEN SCHREIBEN MÄNNER zeigen wir Werke von fünf Regisseurinnen: 
Kathryn Bigelow, Mary Harron, Claire Denis, Charlotte Wells und Chloé Zhao. 

FEMALE GAZE: FRAUEN SCHREIBEN MÄNNER (1)

AMERICAN PSYCHO
Eine Analyse toxischer Männlichkeit

Patrick Bateman (Christian Bale) ist der prototypische Yuppie der 
1980er Jahre: erfolgreich, geschniegelt, kontrolliert. Sein Alltag besteht 
aus Routinen, Statussymbolen und der ständigen Angst, nicht zu ge-
nügen oder verwechselt zu werden. Gefühle erscheinen ausschließlich 
als Oberfläche, Identität als austauschbare Maske. Gier und Abscheu 
sind die einzigen Gefühle, zu denen sich der erfolgreiche New Yorker 
Broker noch fähig fühlt. Dabei hat er Geld wie Heu, Frauen, so viele 
er möchte, und tägliche Verabredungen zum Essen in den teuersten 
Restaurants der Stadt.
Mary Harrons Film beschreibt Männlichkeit als Performance, gespeist 
aus Konsum, Konkurrenz und Gewaltfantasien. Das Innere der Figur 
bleibt dabei leer und unzugänglich. Inspiriert von dem Roman des 
queeren Autors Bret Easton Ellis, dessen bewusst monotone Passagen 
die innere Leere der Figur betonen, übersetzt Harron diese Leere in eine 
Mischung aus Komödie und Horror. Gerade durch ihre Überzeichnung 
ist die Verfilmung so absurd und zugleich so verführerisch, dass die 
Figur Patrick Bateman bis heute von Teilen einer jungen männlichen 
Internetkultur als Identifikationsfigur gefeiert wird.

»Die formal bestechende Adaption eines Bestsellers …« (filmdienst)
»Auch als Analyse von ‚toxischer Männlichkeit‘ ist der Film eigenartig 
aktuell.« (epd Film)

USA 2000 · R: Mary Harron · Db: Mary Harron, Guinevere Turner · K: Andrzej Sekula • Mit Christian 
Bale, Justin Theroux, Josh Lucas, Bill Sage, Chloë Sevigny u.a. · ab 16 J. · engl.OmU · 102' 

So 2. August • 20:00 Uhr
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In diesen Filmen werden Männer durch Gesten, Routinen, Körper und Fanta-
sien beschrieben. Der Blick richtet sich auf Männerfiguren und männliche 
Umgebungen, deren innere Konflikte sich nicht offen artikulieren, sondern in 
Wiederholungen, Körperlichkeit und Brüchen sichtbar werden.

FEMALE GAZE: FRAUEN SCHREIBEN MÄNNER (2)

DER FREMDENLEGIONÄR
Körper als Träger von Ordnung, Begehren und Konflikt

In DER FREMDENLEGIONÄR erscheinen Männer als performative 
Körper. Die Soldaten der Fremdenlegion erzählen ihre Geschichte 
nicht durch Sprache, sondern durch Haltung, Bewegung und Dis-
ziplin. Ihre Körper werden zu Trägern von Ordnung, Begehren und 
innerem Konflikt.
Claire Denis’ Blick verweilt auf der Schönheit dieser Männer, ohne sie 
zu objektifizieren oder zu beherrschen. Wer Männer so filmt, ist selbst 
kein Mann. Die Kamera betrachtet nicht aus einem voyeuristischen 
Blick heraus, sondern mit Distanz, Neugier und Sensibilität.
In Zusammenarbeit mit der Kamerafrau Agnès Godard entsteht ein 
lyrisches und reflektiertes Porträt von Männlichkeit, das klassische 
Konventionen auflöst. Militärisches Leben wird hier nicht als Macht-
inszenierung gezeigt, sondern als choreografierte Routine, geprägt 
von Wiederholung, Nähe und unterdrückter Spannung.
Lose inspiriert von Herman Melvilles „Billy Budd“ erzählt der Film 
eine Geschichte repressiver Männlichkeit, in der Begehren und Neid 
unausgesprochen bleiben. Ambivalente Blicke, Close-ups und homo-
erotische Untertöne machen einen emotionalen Stillstand sichtbar.

BEAU TRAVAIL · Frankreich 1999 · R: Claire Denis · Db: Claire Denis, Jean-Pol Fargeau, Herman Melville  
K: Agnès Godard • Mit Denis Lavant, Michel Subor, Grégoire Colin, Richard Courcet, Nicolas Duvau-
chelle, Adiatou Massudi u.a. · ab 6 J. · franz.OmU · 90' 

So 16. August • 20:00 Uhr mit Einführung
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Die fünf Filme sind Porträts von Männlichkeit, distanziert beobachtet, 
manchmal verstörend und gerade dadurch umso interessanter. Jeder Film 
wird mit einer kurzen Einführung präsentiert. Die weiteren Filme der Reihe: 
So 13.9.: STRANGE DAYS · So 27.9.: THE RIDER

FEMALE GAZE: FRAUEN SCHREIBEN MÄNNER (3)

AFTERSUN
Erinnerung an einen Vater, den man nie ganz gekannt hat

Die elfjährige Sophie und ihr Vater Calum machen Ende der 1990er 
Jahre Urlaub in einem türkischen Badeort. Sie gehen schwimmen, 
spielen Billard und genießen das Zusammensein – sie sind unzer-
trennlich. Sophie hat das Gefühl, dass das Unmögliche möglich ist, 
wenn Calum da ist. Doch unmerklich schleichen sich Melancholie 
und Geheimnisse in Calums Verhalten. Zwanzig Jahre später bekom-
men die Erinnerungen eine neue Bedeutung, als Sophie versucht, 
den Vater, den sie kannte, mit dem Mann zu versöhnen, den sie nie 
kennenlernte. In AFTERSUN erforscht Charlotte Wells, wie komplex 
das Innenleben der Menschen ist, die wir lieben und vielleicht nie 
wirklich verstehen werden.
Das Spielfilmdebüt mit dem BAFTA-prämierten Paul Mescal (All of Us 
Strangers; Hamnet) und der elfjährigen Frankie Corio verbindet eine 
hoffnungsvolle Coming-of-Age-Geschichte mit einem ergreifenden, 
intimen Familienporträt und erzählt mit sensiblen Darstellungen 
weniger eine klassische Handlung als vielmehr das Gefühl einer Er-
innerung: schön, verschwommen und schmerzhaft zugleich. Der Film 
wurde besonders für seine authentische Emotionalität, seine feine 
Inszenierung und seine intensive Darstellung familiärer Nähe gelobt.

Großbritannien/USA 2022 · R & Db: Charlotte Wells · K: Gregory Oke • Mit Paul Mescal, Frankie Corio, 
Celia Rowlson-Hall u.a. · engl.OmU · 102' 

So 30. August • 20:00 Uhr
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QUEER MONDAY ZU DEN PRIDE WEEKS

FUCKING DIFFERENT GENERATIONS
Sieben Kurzfilme über queere Lebenswelten 
zwischen den Generationen 

Vor 21 Jahren initiierte Kristian Petersen die inzwischen legendäre 
Filmreihe Fucking Different: Queere Regisseur*innen porträtierten 
in kurzen Spiel- und Dokumentarfilmen ihre Communitys. Seitdem 
haben sich Vorstellungen von Geschlecht, Identität und Zugehörigkeit 
stark verändert. Grenzen wurden fluider, neue Selbstverständnisse 
entstanden – doch es zeigen sich auch Spannungen zwischen den Ge-
nerationen. Der siebte Teil widmet sich diesem Spannungsfeld. Ältere 
queere Filmemacher*innen werfen einen Blick auf die Lebensrealitäten 
junger Menschen, während die Jüngeren ihre Perspektiven auf die 
älteren Generationen erkunden. So entstanden poetische, humorvolle, 
provokante und sehr persönliche Kurzfilme über Erinnerungen, Sehn-
süchte, Sexualität, Aktivismus und die Frage, was queere Generationen 
miteinander verbindet – und voneinander lernen können.
So begleitet Todd Verow junge Queers auf den Spuren historischer 
Cruising-Orte in New York, Jo Pollux lässt eine 70-Jährige für einen 
Tag in die Rolle einer Gen-Z-Hipsterin schlüpfen, und Monika Treut 
erzählt von einer generationsübergreifenden Begegnung in Taiwan. 
Andere Beiträge widmen sich Sexarbeit, Clubkultur, queerer Lust, 
Pornografie und kulturellem Widerstand. Gemeinsam ergeben die 
sieben Filme ein vielschichtiges Panorama queerer Erfahrungen 
zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.

NAAMIKO · R: Jo Pollux & Theo Parker · engl.OmU • CARA & MARLEN · R: Kristian Petersen • DEATH OF 
A RAVE – AND OF OUR DANCEFLOORS · R: Sofía Alvarado · engl.OmU • THE CRUISERS · R: Todd Verow ·  
engl.OmU • DOM QUIXOTE IN NORMVILLE · R: Emre Busse · engl.OmU • HAND ME DOWN · R: Jiz Lee & 
Shine Louise Houston · engl.OmU • PUSSYBOY · R: Monika Treut · engl./mandarin OmU

Mo 3. August • 20:30 Uhr

Die PRIDE WEEKS 2026 in Münster finden vom 1. August bis zum 14. August 
statt. Der große Höhepunkt und das CSD-Straßenfest mit der Demonstration 
fällt auf Samstag, den 15. August 2026, abschließend u. a. mit der traditio-
nellen „Temptation“-Party im puls.
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An jedem 2. Montag im Monat präsentieren wir als QUEER MONDAY,  
teilweise in Zusammenarbeit mit dem Cinema, Vorpremieren und aktuelle 
Filme, die es meistens nicht ins reguläre Kinoprogramm schaffen.
Zusätzlich stellen wir auch thematische Reihen zusammen.

QUEER MONDAY

STRANGE RIVER 
Ein Sommer voller Sehnsucht, Geheimnisse und Verwandlung 

In den Sommerferien macht eine katalanische Familie eine Reise 
entlang der Donau. Während seine Eltern in Erinnerungen an ihre 
Jugend schwelgen und seine jüngeren Brüder seine Nähe suchen, ist 
der sechzehnjährige Dídac lieber allein und still. Noch immer leidet er 
unter einer unerwiderten Liebe. Doch während der Reise begegnet 
ihm immer wieder derselbe geheimnisvolle Junge – am Ufer, im 
Wasser, in der Ferne und plötzlich ganz nah. Je häufiger Dídac ihn 
sieht, desto stärker gerät er in seinen Bann.
Ausgehend von eigenen Familienreisen entlang europäischer Flüsse 
erschafft Regisseur Jaume Claret Muxart ein poetisches Coming-
of-Age-Drama über Familie, Begehren und Veränderung. Die Donau 
wird dabei selbst zur Figur: faszinierend, geheimnisvoll und ständig 
in Bewegung – wie Dídac auf der Schwelle zum Erwachsenwerden. 
Gedreht auf 16-mm-Film und durchzogen von den Geräuschen eines 
langen Sommers, verbindet STRANGE RIVER Naturbeobachtung mit 
traumgleichen Bildern und einer besonderen emotionalen Intensität.
Zugleich erzählt der Film von familiären Bindungen und davon, wie 
Eltern und Kinder einander prägen. STRANGE RIVER ist ein sinnlicher, 
selbstbewusster Beitrag zum queeren Coming-of-Age-Kino – voller 
Sehnsucht, Geheimnisse und der Magie eines Sommers, der alles 
verändert.

Spanien/Deutschland 2025 · R: Jaume Claret Muxart · Db: Jaume Claret Muxart, Meritxell Colell  
Aparicio · K: Pablo Paloma • Mit: Jan Monter Palau, Nausicaa Bonnín, Francesco Wenz, Jordi Oriol 
u.a. · katalan./dt.OmU· 106‘ 

Mo 10. August • 20:30 Uhr
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Open Air Kino am Hawerkamp 
Den ganzen Sommer lang  

Jeden Donnerstag

QUEERSTREIFEN BEIM KAMP-FLIMMERN

SANE INSIDE INSANITY:  
THE PHENOMENON OF ROCKY HORROR
Eine Dokumentation über Mythos, Kult und Gemeinschaft  
rund um „Rocky Horror“ 

Seit fast fünf Jahrzehnten ist The Rocky Horror Picture Show weit mehr 
als ein Film: ein weltweites Ritual, ein queerer Sehnsuchtsort und ein 
anarchisches Fest der Selbstinszenierung. Mit Mitternachtsvorführun-
gen, Callbacks und exzessiver Fan-Kultur wurde aus dem Musicalfilm 
von 1975 eines der langlebigsten Kultphänomene der Filmgeschichte.
Die Dokumentation zeichnet die außergewöhnliche Geschichte 
dieses popkulturellen Ausnahmezustands nach. Fans, Künstler*innen 
und Wegbegleiter*innen erzählen von der Entstehung, Wirkung 
und bleibenden Bedeutung des Films – zwischen Glamrock, Camp, 
sexueller Befreiung und queerer Sichtbarkeit. Dabei zeigt sich, wie 
Rocky Horror über Jahrzehnte hinweg zu einem Ort der Gemeinschaft 
und Selbstermächtigung geworden ist.
Mit Archivmaterial, persönlichen Erinnerungen und Begegnungen 
mit Menschen aus der internationalen Fan- und Shadowcast-Szene 
schuf Andreas Zerr ein liebevolles Porträt eines Werks, das sich allen 
Konventionen widersetzte und gerade dadurch Kultstatus erreichte. 
Eine Hommage an die Freiheit, das Anderssein und die ungebrochene 
Faszination von Rocky Horror. 

Deutschland 2025 · R & B: Andreas Zerr · K: Tilo Burmeister, Gordon Volk, Andreas Zerr • Mit: Daniel  
Abineri, Terry Ackland-Snow, Lou Adler u.a. · engl. OmU · 100‘

Do 13. August • ca. 21:00 Uhr (Einlass: 20:00 Uhr)  
beim Kamp-Flimmern am Hawerkamp 31

Infos unter: www.cinema-muenster.de

QUEERSTREIFEN
zu den Pride Weeks

8



LEINWANDBEGEGNUNGEN ist eine Filmreihe, die einen Begegnungsort 
zwischen Menschen schaffen will. Dazu zeigen wir monatlich einen aus-
gewählten Film. Im Anschluss an den Film gibt es die Gelegenheit, im 
neben*an miteinander ins Gespräch zu kommen. Alle sind willkommen!

LEINWANDBEGEGNUNGEN

DIE REISE DES JUNGEN CHE
Abenteuer, Freundschaft und die Konfrontation mit sozialer Realität 

Walter Salles erzählt die wahre Geschichte des jungen Che Guevara, 
lange bevor er zu einer politischen Ikone wurde. Im Jahr 1952 brechen 
der Medizinstudent Ernesto Guevara (Gael García Bernal) und sein 
Freund Alberto Granado (Rodrigo de la Serna) zu einer abenteuer-
lichen Reise quer durch Südamerika auf. Mit ihrem alten Motorrad 
durchqueren sie Argentinien, Chile und Peru und begegnen Menschen 
unterschiedlichster Herkunft. Was als unbeschwerte Entdeckungstour 
beginnt, entwickelt sich zunehmend zu einer prägenden Erfahrung: 
Ernesto wird mit Armut, sozialer Ungerechtigkeit und den Lebens-
bedingungen der indigenen Bevölkerung konfrontiert. Besonders die 
Begegnungen mit Minenarbeitern und Patienten einer Lepra-Kolonie 
verändern seinen Blick auf die Welt nachhaltig.
Vor der beeindruckenden Kulisse Lateinamerikas schildert der Film 
einfühlsam den Prozess des Erwachsenwerdens und die Entstehung 
eines politischen Bewusstseins, geprägt durch die enorme geographi-
sche, ökologische und kulturelle Vielfalt und Geschichte sowie hohe 
Lebensstandards, auf der anderen Seite durch sozial-ökologische 
Konflikte, die auf Extraktivismus und dem Export von natürlichen 
Ressourcen basieren.

THE MOTORCYCLE DIARIES · USA/D/GB/Argentinien/Chile/Peru/Brasilien 2004 · R: Walter Salles 
Db: José Rivera • Mit Gael García Bernal, Rodrigo de la Serna, Mia Maestro, Mercedes Morán u.a.  
ab 6 J. · OmeU · 126‘ 

Mi 19. August • 18:00 Uhr
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MAPLE MOVIES: RENDEZVOUS QUÉBEC (4)

PAUL
Einfühlsames Porträt eines Außenseiters

Paul leidet unter Depressionen und Sozialphobien. Um seinen 
einsamen Alltag zu bewältigen, hat der übergewichtige „Alice im 
Wunderland“-Fan für sich feste Routinen etabliert. Die verlässliche 
Kontrolle, die er im analogen Leben vermisst, findet Paul in seinem 
Instagram-Profil, denn in der virtuellen Social-Media-Bubble kann 
er sein Image und die Wahrnehmung seiner Person steuern und 
gestalten. Seine suchtartige Selbstinszenierung gebiert dabei eine 
ungewöhnliche Beschäftigungstherapie: Als devoter „Cleaning Simp 
Paul“ dient er sich dominanten Frauen an. Dies ermöglicht ihm den 
Ausbruch aus seinen starren Gewohnheiten, verstärkt zugleich aber 
auch seine obsessive Online-Fixierung. Unter dem Motto „Cleaning 
to Save My Life“ veröffentlicht er fortlaufend Insta-Reels von seinen 
unterwürfigen Putzeinsätzen, getrieben von der Sehnsucht nach 
Sicherheit und der Hoffnung, durch die Erfüllung der Wünsche seiner 
Dominas selbst Glück zu finden.
Furcht- und kompromisslos wie stets nähert sich Filmemacher Denis 
Côté in dieser dokumentarischen Arbeit einer vermeintlich rand-
ständigen Existenz, ohne den Lebensentwurf seines Protagonisten 
zu werten oder Paul und sein Milieu voyeuristisch auszustellen. Das 
Ergebnis ist eine überaus hellsichtige und überraschend berührende 
Reflexion über das menschliche Bedürfnis nach einem geschützten 
Platz in der Welt.

Kanada 2025 · R & Db: Denis Côté · K: Vincent Biron, François Messier-Rheault • Mit Cleaning Simp 
Paul u.a. · franz.OmeU · 87‘ 

Di 25. August • 18:00 Uhr

Die Filmreihe RENDEZVOUS QUÉBEC ist ein Projekt vom Bundesverband 
kommunale Filmarbeit e.V., unterstützt durch die Vertretung der Regierung 
von Québec in Berlin, die Société de développement des entreprises 
culturelles du Québec (SODEC)
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KURZFILMSALON

SUNDANCE SHORTS 2026
Sechs Kurzfilme aus dem renommierten US-Independent-Festival.

CRISIS ACTOR: Sucht nach Drama: Eine impulsive Schauspielerin 
verliert ihren Job und landet über eine Selbsthilfegruppe in einer 
chaotischen Nacht. R: Lily Platt · 13‘

THE BOYS AND THE BEES: Auf einem idyllischen Bauernhof geben 
schwarze Imkereltern ihren kleinen Söhnen liebevoll ihr Wissen 
über das Leben, die Liebe und die Natur weiter. R: Arielle Knight · 19‘

PANKAJA: Pankaja sucht gemeinsam mit ihrer Tochter Lalli in Ban-
galore nach ihrem vermissten Ehemann, um ihn nach Hause zu 
holen. R: Anooya Swamy · 14‘

SAUNA SICKNESS: In ihrem Bemühen, den Frieden zu bewahren, den 
sie mit Liebe verwechselt, verwandeln sich Cleos heiße Silvester-
pläne in einen schaurigen Albtraum. R: Malin Barr · 15‘

LIVING WITH A VISIONARY: Nach 50 Jahren Ehe muss John sich um 
seine Frau kümmern und gleichzeitig lernen, mit ihren lebhaften 
Halluzinationen zu leben.  R: Stephen P. Neary · 15‘ · Animation

MARGA EN EL DF: Nach dem Mord an Selena Quintanilla nimmt 
Margas Leben während eines Besuchs in Mexiko-Stadt in der 21. 
Schwangerschaftswoche eine Wendung. R: Gabriela Ortega · 21‘

mehrpr.OmU · Gesamtlänge: 100‘ + Moderation

Di 25. August • 20:45 Uhr · mit Moderation

Die von interfilm Berlin kuratierten und organisierten thematischen Kurz-
filmprogramme „Shorts Attack!“ gibt es seit März 2002 in Berlin. 
Seit 2011 touren sie mit monatlich neuen Kurzfilmprogrammen durch Kinos 
in ganz Deutschland. Bei uns werden die Programme moderiert!
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LESUNG MUSIK KINO KUNST NATUR
rieselfelder-kulturtage.de
Am Rieselwärterhäuschen, Coermühle 100, 48157 MS

20.—23.8.



DIE SCHWINGEN DES FALKEN
ZHINENG QIGONG IN DER VOGELWELT
Die Morgendämmerung ist die Zeit des Vogelgesangs. 
Zu dieser Stunde lädt der Theaterregisseur Ma nfred 
Kerklau zum gemeinsamen Zhineng Qigong in der  
Vogelwelt ein. 

Beginn: 6 Uhr | Dauer: 60 Minuten

MY SECRET PLACE 
ANVERWANDELTE RÄUME DER DROSTE
In ihrer dialogischen Lesung stellen Literaturwis-
senschaftler Walter Gödden und Schauspieler Carsten 
Bender die verschiedenen Räume vor, die sich die 
Dichterin Annette von Droste-Hülshoff als Schreiborte 
anverwandelt hat.

Beginn: 15 Uhr | Dauer: 60 Minuten 
Hinweis: Im Anschluss an den Lesedialog findet die Eröffnung 
der nahegelegenen akustischen Installation POETREE mit Norbert 
 Nowotsch statt.

SOLOKONZERT AN DER HARFE 
ANVERWANDELTE MUSIKALISCHE RÄUME
Zur elften Auflage der Rieselfelder Kulturtage  
hat der Harfenist Stijn Bovenkamp ein Soloprogramm 
zum Thema »Anverwandelte musikalische Räume«  
entwickelt.

Beginn: 19 Uhr | Dauer: 45 Minuten

DER WANDERFALKE 
ORNITHOLOGISCHE OBSTBAUMFÜHRUNG UND 
WANDERFALKENLESUNG*

mit Diplom-Landschaftsökologin Karin Rietmann, Vogel-
kundler Manfred Röhlen, Regisseur Manfred Kerklau, 
Schauspieler Carsten Bender und Musiker Benedikt 
 Surmund.

Beginn: 11 Uhr | Dauer: 180 Minuten | Start und Ziel: 
Biologische Station Rieselfelder Münster, Coermühle 
181, 48157 Münster
Hinweis: Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der 
Biologischen Station statt.
*aus: J. A. Baker, Der Wanderfalke. Aus dem Englischen von Andreas
Jandl und Frank Sievers © 2013 MSB Matthes & Seitz Berlin Verlags-
gesellschaft mbH

»SINGENDE HUNDE, 
PFEIFENDE FRÖSCHE, BALZTOLLE HÄHNE«
TIERMUSIK IN DEN RIESELFELDERN
Nach den »Sternstunden der Oralität« im letzten Jahr
hat supposé-Verlagsgründer und Regisseur Klaus Sander
diesmal besondere Aufnahmen aus seinem Repertoire im
Gepäck: Tiermusik!

Beginn: 17 Uhr | Dauer: 75 Minuten | suppose.de

NOMADLAND
RIESEL-KINO MIT DER LINSE
Chloé Zhaos Kinofilm »Nomadland« mit Frances  McDormand 
entwirft ein eindringliches Bild »anverwandelter 
Räume« – Orte des Übergangs, der Gemeinschaft und der 
temporären Zugehörigkeit.*

Beginn: 21 Uhr | Dauer: 108 Minuten 
Ort: open air auf dem Rieselfeldhof
Hinweis: Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im Dach-
bodensaal auf dem Rieselfeldhof statt.
*USA 2020 | R: Chloé Zhao | Db: Chloé Zhao
Mit Frances Mc Dormand, David Strathairn, Linda May u.a.
| ab 0 J. | 108‘

VIER LESUNGEN – VIER SPRACHEN – 
VIER ANVERWANDELTE RÄUME
MEHRSPRACHIGE LESUNG
Lesungen auf Englisch, Arabisch, Persisch und Deutsch 
mit Andrew Rossiter, Albatoul Alraey, Mohaddeseh 
Hossini, Silke Borchardt und Carsten Bender (Überset-
zungen).

Beginn: 15 Uhr | Dauer: 90 Minuten

STREICHHÖLZER
LESUNG ISLÄNDISCHER LITERATUR
Die Schauspielerin und Regisseurin Julia von 
Sell liest zwei Geschichten aus dem Erzählungs-
band »Streichhölzer« der isländischen Autorin Ásta 
 Sigurðardóttir (1930–1971): zum einen die titel-
gebende Geschichte »Streichhölzer«, zum anderen die 
Erzählung »Lammzeit«.

Beginn: 19 Uhr | Dauer: 45 Minuten

Die Lesung aus dem Band »Streichhölzer« findet statt mit  
freundlicher Genehmigung von: © Guggolz Verlag, Übersetzung: Tina 
Flecken.
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DIE SCHWINGEN DES FALKEN
ZHINENG QIGONG IN DER VOGELWELT
Die Morgendämmerung ist die Zeit des Vogelgesangs. 
Zu dieser Stunde lädt der Theaterregisseur Ma nfred 
Kerklau zum gemeinsamen Zhineng Qigong in der  
Vogelwelt ein. 
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Die Rieselfelder Kulturtage finden zum elften Mal an dem rekons-
truierten Rieselwärterhäuschen in der Nähe des Heidekrugs statt. 
Zum elften Mal in Folge dabei ist auch der Schauspieler Thomas 
Thieme. Das diesjährige Titelthema des Veranstaltungsprogramms ist 
ANVERWANDELTE RÄUME. Der Schwerpunkt der Rieselfelder Kulturtage 
liegt auf der Welt der Literatur – mit Impulsen aus den Bereichen 
Geschichtswissenschaft, Kunst, Musik, Tonfunk und Ornithologie. So 
wird das Rieselwärterhäuschen jedes Jahr im Spätsommer zum Riesel-
wörterhäuschen: Wir lassen die Wörter rieseln!

Ort Rieselwärterhäuschen, nahe Heidekrug, Coermühle 100, 48157 
Münster (wenn nicht anders angegeben)

Eintritt frei Spenden erwünscht 

Einzige kostenpflichtige Veranstaltung ist die konzertante Auffüh-
rung »Ohne Dich schlafe ich heut Nacht nicht ein – Liebesschlager 
und Kleistbriefe«.

Eine Produktion vom Verein zur Förderung von Schauspiel, Literatur 
und Sprache – Münster e.V.

Gefördert von Kulturamt der Stadt Münster,  
LWL-Landschaftsverband Westfalen-Lippe,  
Kulturstiftung der Sparkasse Münster

In Kooperation mit Die Linse e.V. und Rundfunk museum Baumberge

Unterstützt von Biologische Station in den Rieselfeldern

Vorhänge Gertrud Neuhaus

Gesamtprogramm mit der akustischen Installation POETREE von 
 Norbert Nowotsch und Skulpturen von Christoph Otto Hetzel auf  

rieselfelder-kulturtage.de
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Sparkasse
Münsterland Ost
Kulturstiftung der Sparkasse Münster

DIE SCHWINGEN DES FALKEN
ZHINENG QIGONG IN DER VOGELWELT

Ein zweites Mal lädt der Theaterregisseur  Manfred 
Kerklau zum gemeinsamen Zhineng Qigong in der 
 Vogelwelt ein. 

Beginn: 10 Uhr | Dauer: 60 Minuten

OHNE DICH SCHLAFE ICH  
HEUT NACHT NICHT EIN
LIEBESSCHLAGER UND KLEISTBRIEFE 

Wer denkt denn bei Kleist an Liebe? Und doch hat er 
sich zwei Jahre existentiell in seinen Briefen an 
seine Verlobte mit der Liebe auseinandergesetzt. Nur, 
dass es Heinrich von Kleist mal wieder auf die Spitze 
getrieben hat. Diese Achterbahn begleiten der Schau-
spieler Thomas Thieme, die Schauspielerin und Regis-
seurin Julia von Sell und der Musiker Arthur Thieme 
mit Schlagern, die uns viel von dem Wechselbad der 
Liebesgefühle erzählen.

Konzertante Aufführung: Thomas Thieme, Julia von 
Sell, Arthur Thieme; Ton: Hirzel Hirzelnsen 
Beginn: 16 Uhr | Dauer: 90 Minuten 

Hinweis: Vorverkauf über Localticketing bis zum 
 22. August, 23 Uhr – danach nur Tageskasse möglich!
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